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Sängerchor auf
Fenster-Tournee
Heiligenhauser MGV will 120-jähriges
Bestehen im Juli feiern

BESTNOTEN

Die KürtenerinGloria Pössinger
hat ihre Ausbildung zurHörakus-
tikerin als eine der drei Besten in
ganzDeutschlandabgeschlossen.
Sie habe sich für diesen
Beruf entschieden, weil
Hörakustiker einigen
hörgeschädigtenMen-
schen aus ihremUmfeld
sehrweitergeholfen hät-
ten. „Da habe ichmir ge-
dacht, dass dieser Beruf
auch etwas fürmich sein
könnte“, erzählt die 28-
Jährige.
Dass sieMenschen hel-
fen kann, habe ihr ammeisten an
demBeruf gefallen. „Wenn ein
Kunde freudestrahlend zum
nächstenTerminkam,weileroder
sie Freunde, Verwandte undKol-
legenwieder verstehen konnte,

Hörakustikerin ganz vorn
war das auch fürmich immer ein
tolles Gefühl“, sagt sie.
Rund 3200Auszubildende lernen
gerade denBeruf, 236 von ihnen

habendieAusbildungzu-
sammenmit Gloria Pös-
singer in diesem Jahr ab-
geschlossen. Alle Höra-
kustik-Auszubildenden
legen ihre Abschlussprü-
fung an der zentralen
Ausbildungs- und Prü-
fungsstätte desHör-
akustiker-Handwerks
ab, demCampusHöra-
kustik in Lübeck.

Gloria Pössingers hat nach ihrer
Ausbildung angefangen,Medizin
zu studieren undbeschäftigt sich
nunnebendemOhrnunauchmit
demgesamtenmenschlichenKör-
per. (abr)

Blumenrausch in Oberodenthal
Wie Astrid Heisinger bei ihrem ersten Wettbewerb gleich unter die Sieger kam

Die Geschichte(n) hinter
den Bildern

SERIE

Chorgesang Corona-Pande-
mieundkeinEnde.Wie bei allen
Chören hat sie auch beimMGV
Sängerchor Heiligenhaus die
Chorarbeit in den letztenbeiden
Jahren stark beeinträchtigt,
meist sogarunmöglichgemacht.
WieVorsitzender Jürgen

Wunderlich auf der Jah-
reshauptversammlung
im Sängerheim Flora-
straße erinnerte, konn-
te derChor in 2021gan-
ze zweimal in der Öf-
fentlichkeitgehörtwer-
den: Bei der Mitgestal-
tung der Festmesse zur
Diamanthochzeit von
Sänger Paul LutzMitte
September in der Pfarr-
kirche St. Rochus und
zu Allerheiligen auf dem Fried-
hof Heiligenhaus. Gemeinsame
Chorproben im Sängerheim
konnten von Anfang Juni bis
zum erneuten LockdownMitte
November durchgeführt wer-
den. Zu den übrigen Zeiten gab
es unter anderemOnline-Zu-
sammentreffenmitChorleiterin
Claudia Rübben-Laux.
Im Jahr 2022 steht das 120-

jährige Chorjubiläum an, das
natürlich besonders gefeiert
werdensoll.DieProbenkonnten
allerdingserstAnfangMärzwie-
der aufgenommenwerden, so
dass es das angedachte Früh-
jahrskonzert nicht geben kann.
Inzwischen gibt es eine weitere
Unterbrechung durchmehrere
Corona-Fälle im Chor; selbst
Chorleiterin Claudia Rübben-
Laux bliebnicht verschont. Jetzt
geht es allerdingsweiter, so dass
man hofft das Stiftungsfest zum
Jubiläum am Sonntag, 3. Juli,
gebührend feiern zu können.
Vorgesehen ist zur Einleitung

dieMitgestaltung des Sonntags-
gottesdienstes um 9.30 Uhr in
St. Rochus und direkt anschlie-
ßend das Fest am und im Sän-
gerheim. Mit Chorgesang und
Musik undmit Speis und Trank
für Jedermann. Der jubilierende
MGV hat dazu Chöre aus der
Region eingeladen. Das Fest soll
auch der Ehrung der Sängerju-
bilare der letzten drei Jahre die-
nen, für die es bisher keine wür-
dige Gelegenheit gab.

Zur, wie die Jubilare einhellig
feststellen, „kürzesten Haupt-
versammlung, die wir in vielen
JahrenVereinszugehörigkeit je
erlebt haben“, wurden natürlich
die üblichen Regularien abge-
arbeitet. Schriftführer Michael
Deckert konnte gerademal von

vier Ereignissenberich-
ten. Schatzmeister
Bernd Schmidt legte
den Kassenbericht vor,
der mit einem deutli-
chenMinus abschloss.
KeinWunder; außer
Beiträgen gab es keine
Einnahmen und trotz-
dem die üblichen Kos-
ten wie für das schöne
eigene Sängerheim. Jo-
chen Stüber bestätigte

einwandfreie Buchführung und
leitete die einstimmig erfolgen-
deVorstandsentlastung ein.
Wahlen standen nicht an, so

dass es für das Jubiläumsjahr
bei folgender, bewährter Ver-
einsleitung bleibt: Vorsitzender
JürgenWunderlich, Vertreter
BerndVogel, Schatzmeister
Bernd Schmidt, Geschäftsführer
Wolfgang Jacobs, Kassierer
Hansjörg Camphausen, Schrift-
führer Michael Deckert, Noten-
wart und Internetbeauftragter
TimSteinbach,BeisitzerMarkus
Glietz undVolker Moritz.
Im Jahr 2022möchtederChor

die Anregung des Chorverban-
desNRWzusogenannten„Fens-
terkonzerten“ an Altenheimen
oder anderen sozialen Einrich-
tungen aufgreifen, soweit es die
Pandemie zulässt.
Geplant ist auch eine Kon-

zertreise und zwar an den hes-
sischen Edersee. Hansjörg
Camphausen hatte die Reise
bereits für 2020 und 2021 fertig
geplant und hofft nun, wie auch
die Sänger, dass Corona diesmal
keinen Strich durch die Rech-
nungmacht.
Schließlichmöchte der MGV

die üblichen vorweihnachtli-
chen Auftritte unter anderem
imVinzenz-Pallotti-Hospital
und im Evangelischen Alten-
heimWahlscheid wahrnehmen
und das Publikummit dem n
eigenenWeihnachtskonzert in
der Cyriax-Aula erfreuen. (aa)

Jürgen
Wunderlich

Gloria
Pössinger

FotowettbewerbWenn das
Motiv stimmt, macht das Foto-
grafieren ammeisten Spaß. Ast-
rid Heisinger hatte ganz viel
Spaß, als sie die Motive fand:
feuerroter Klatschmohn, azur-
blauer Himmel, feine Regen-
tropfen, die sich verlaufen.Was
nach Urlaub aussieht, liegt tat-
sächlich vor der Haustüre. In
Odenthal-Neschen fand Astrid
Heisinger das Motiv für ihre Fo-
toserie. Beim Fotowettbewerb
2021 von „Kölner Stadt-Anzei-

ger“ und Bergischer Landeszei-
tung freute sich die Bechenerin
über den Sprung auf die Sieger-
liste. Mit Platz 16 wurden die
Motive belohnt. „Es ist meine
erste Teilnahme an einem Fo-
towettbewerb gewesen und so
habe ichmich natürlich sehr
über die Platzierungmeiner
Bildserie gefreut. Dafür noch
einmal recht herzlichen Dank“,
so die Hobbyfotografin.
Die Aufnahmen entstanden

im Juni 2021, im bergischen
Sommer. Die Blumenwiese, die
Astrid Heisinger so entzückend
fand, liegt amOrtseingang von
Odenthal-Neschen. Dies sei ei-
ner ihrer Lieblingsorte hier im
Bergischen Land. „Was gibt es
Schöneres als einen Tagmit ei-
nen wunderschönen Sonnen-

aufgang zu beginnen“,
schwärmtsievonderbergischen
Natur. Ihrer Serie gab sie nicht
ganz zufällig den Titel „Glücks-
gefühl“. Die Hobbyfotografin
ist auch heute noch ganz ver-
zückt von denMotiven. „Licht
und Farben, die Schönheit der
Natur mit allen Sinnen wahr-
nehmen und einatmen - einfach
SEIN!“ Sie fühle „unendliche
Freude und Dankbarkeit“. Die

Bilderserie sei ein Kraftbringer,
der ein „unbeschreiblich schö-
nes, kraftgebendes und beglü-
ckendes Gefühl“ bei ihr auslöse.

CLAUS BOELEN-THEILE

Sämtliche Siegerbilder des letzt-
jährigen Fotowettbewerbs sind auf
den Internetseiten dieser Zeitung
zu sehen.,
www.ksta.de/rb-siegerfotos

Mit einer Bilderserie belegte AstridHeisinger den 16. Platz.

Haushaltssatzung
und Bekanntmachung der Haushaltssatzung des

Berufsschulverbandes Bergisch Gladbach, Rösrath, Overath,
Odenthal und Kürten

für das Haushaltsjahr 2022

1. Haushaltssatzung
Aufgrund § 18 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG NRW)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 (GV.NRW. S. 621), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 03.02.2015 (GV.NRW S. 204), in Verbindung
mit §§ 78 ff. der Gemeindeordnung (GO NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S.666), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 25.06.2015 (GV NRW. S. 496), dem Schulgesetz (SchulG NRW), Zehnter Teil
- Schulfinanzierung -, vom 15.02.2005 (GV.NRW. S. 102), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 06.12.2016 (GV.NRW. S.1052) und der Satzung des Berufsschulver-
bandes in der Fassung vom 22.12.2016, in Kraft getreten am 30.05.2017, hat die
Verbandsversammlung mit Beschluss vom 20.01.2022 folgende Haushaltssat-
zung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022, der die für die Erfüllung der
Aufgaben voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendun-
gen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und
notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird
im Ergebnisplan mit einem
Gesamtbetrag der Erträge auf 4.730.704 Euro
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 4.730.704 Euro

im Finanzplan mit einem
Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 4.525.704 Euro
Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 4.525.704 Euro

mit einem Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus der Investitionstätigkeit und
der Finanzierungstätigkeit auf 480.500 Euro

mit einem Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus der Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 480.500 Euro

festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Eine Inanspruchnahme des Eigenkapitals soll nicht erfolgen.

§ 5
Kredite zur Liquiditätssicherung werden nicht beansprucht.

§ 6a
Die Verbandsumlage, die von den Verbandsmitgliedern aufzubringen ist,
wird gem. § 14 Abs. 3 der Verbandssatzung in Verbindung mit § 19 Abs. 1 des
Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit auf 4.460.954 € festgesetzt.

§ 6b
Der Finanzierungszuschuss, der von den Verbandsmitgliedern aufzubringen
ist, wird gem. § 14 Abs. 4 der Verbandssatzung auf 228.500 € festgesetzt.

2. Bekanntmachung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Jahr 2022 wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht.
Die nach § 19 Abs. 2 des Gesetzes über Kommunale Gemeinschaftsarbeit NRW
erforderliche Genehmigung zur Festsetzung der Verbandsumlage in § 6a ist
von der Bezirksregierung Köln als obere Schulaufsichtsbehörde gem. § 78 Abs.
8 S. 3 SchulG mit Verfügung vom 07.04.2022 erteilt worden.
Hinweise:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der analog anzuwendenden Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden kann, es sei denn, dass
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-

geverfahren nicht durchgeführt wurde,
b) diese Satzung nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden ist,
c) der Verbandsvorsteher den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder ge-

rügt hat und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeich-
net worden ist, die den Mangel ergibt.

Bergisch Gladbach, den 11.04.2022
gesehen: gez. Der Verbandsvorsteher

Frank Stein


